Materialien
Handlungsergebnis
(Fachlich basierter) Blogeintrag als Antwort 
Curricularer Bezug:
Rahmenpläne der Fachkommission nach § 53 PflBG (01.08.2019). https://www.bibb.de/dokumente/pdf/geschst_pflgb_rahmenplaene-der-fachkommission.pdf
CE 01 Ausbildungsstart – Pflegefachfrau/Pflegefachmann werden Anlage 1 PflAPrV
Intention: Rolle als Auszubildende/Auszubildender einschließlich der Positionierung im Pflegeteam, der Aufgaben und Handlungsfelder der professionellen Pflege sowie der Überprüfung des Berufswunsches. Die Auszubildenden reflektieren den Pflegeberuf als verantwortungsvollen, sinnstiftenden Beruf mit vielfältigen Entwicklungsmöglichkeiten und bauen eine Vorstellung von professionellem Pflegehandeln auf.
Darüber hinaus machen sich die Auszubildenden eigene Potenziale bewusst und setzen sie zu den pflegeberuflichen Anforderungen in Beziehung. Es erfolgt eine erste Sensibilisierung für Unterstützungsangebote, die zur eigenen Gesunderhaltung im Beruf beitragen.
CE 03 Erste Pflegerfahrungen reflektieren – verständigungsorientiert kommunizieren Anlage 1 PflAPrV
Bildungsziel: Die Auszubildenden sind für ihre Selbstsorge und die Fürsorge für andere Menschen sensibilisiert. Sie loten ihre diesbezüglichen Handlungsspielräume aus und begründen ihre Entscheidungen. Sie reflektieren innere Widersprüche zwischen dem Anspruch, helfen zu wollen und dem Erleben von Ekel, Scham, Ungeduld, Abwehr, Grenzüberschreitung und Hilflosigkeit. Die Auszubildenden reflektieren mit Blick auf die gewonnenen Erfahrungen das Spannungsfeld zwischen idealen Ansprüchen an Pflege und die Wirklichkeit ihrer Handlungsmöglichkeiten einschließlich persönlicher und institutioneller Begrenzungen.
Literatur z.B. siehe unten
SuS könnten bei Internetrecherche z.B. hier fündig werden:
· Zugangsvoraussetzungen, Ausbildungseignung, Fragen zur Selbsteinschätzung: https://www.pflegeausbildung.net/ausbildungsinteressierte/pflegeausbildung/ausbildungsvoraussetzungen.html
· Was muss man können (Fähigkeiten und Interessen)?, Wo arbeiten Pfleger? Ebenso Videos (Der Job macht mich glücklich/ you tube link; Video „Der Beruf ist abwechslungsreich aber auch bewegend“) https://www.zukunftsberuf-pfleger.de/Zukunftsberuf_Pfleger/Berufeinfos/Was_macht_ein_Pfleger/Gesundheits-_und_Krankenpfleger
· Bundesministerium für Familie,…: Inhalte der generalist. Pflegeausbildung, Video 20 Gründe für eine Pflegeausbildung https://www.pflegeausbildung.net/ und https://www.pflegeausbildung.net/reform-der-pflegeberufe.html
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„Kein Tag ist wie der andere“
1. 
2. 
3. 
DENKENDORFER ÜBER SEINEN PFLEGEBERUF


Ulrike Rapp-Hirrlinger, 23.02.2020, Eßlinger Zeitung 
https://www.esslinger-zeitung.de/inhalt.denkendorfer-ueber-seinen-pflegeberuf-kein-tag-ist-wie-der-andere.5ea8ac6d-2516-44b9-b70a-99debb255bb2.html (letzter Zugriff 18.03.2020)

Der junge Bosnier Hamza Bradaric verrät gegenüber unserer Zeitung, warum er sich für eine Ausbildung in der Altenpflege entschieden hat, obwohl er bereits gelernter Elektroniker war.

Denkendorf - Hamza Bradaric macht im Denkendorfer Martin-Luther-Haus eine Ausbildung als Altenpfleger. Und er brennt für seinen Beruf. Diese Begeisterung möchte er anderen weitergeben. Deshalb hat sich der 23-Jährige zum Ausbildungsbotschafter schulen lassen.

In seiner Heimat Bosnien hat Hamza Bradaric eine Ausbildung zum Elektroniker gemacht. „Doch ich habe in diesem Beruf keine Arbeit gefunden“, sagt er. In Deutschland jedoch würden Pflegekräfte händeringend gesucht, erfuhr er. Dorthin zu gehen, war schon länger sein Ziel. Als sich ihm 2018 über die Diakonie die Möglichkeit bot, in den Pflegeberuf hinein zu schnuppern, ergriff er die Gelegenheit beim Schopf. Zehn Tage Praktikum und Bradaric wusste: „Das ist das Richtige.“ Jetzt ist er im Martin-Luther-Haus, das von den Zieglerschen getragen wird, im zweiten Lehrjahr zur Pflegefachkraft.

Bradaric spricht außergewöhnlich gut Deutsch, obwohl er erst vor eineinhalb Jahren das erste Mal nach Deutschland kam und auch in seinem Elternhaus keiner die Sprache beherrscht. Er liefert eine verblüffende Erklärung: „Ich habe schon als Kind immer am liebsten deutsches Fernsehen geguckt und dabei quasi ‚aus Versehen‘ die Sprache gelernt.“ Später vertiefte er seine Sprachkenntnisse. Damit erfüllte er eine wichtige Voraussetzung für den beruflichen Neustart in Deutschland.

Im Denkendorfer Seniorenzentrum ist er einer Wohngruppe zugeordnet. Die Bewohner beim Aufstehen oder Zubettgehen zu unterstützen, sie zu waschen, anzuziehen, das Essen zu verteilen oder bei Bedarf zu reichen und die Begleitung zur Toilette oder Bettlägerige regelmäßig umzulagern, gehört zu seinen Aufgaben. Aber auch Zeit zu haben für ein Gespräch mit den alten Menschen, ist ihm wichtig. „Wenn man sich mit ihnen unterhält, erfährt man so vieles, was sie im Leben erlebt haben. Dann sieht man nicht mehr den Patienten, sondern die Person.“ Die allermeisten seien sehr dankbar. „Ich habe das Gefühl, dass ich ihnen etwas Gutes tun kann.“ Nicht jeder jedoch lässt sich gerne auf ein Gespräch oder näheren Kontakt ein. Dann hält er Distanz.

„Man braucht ein Gespür dafür, was die Leute wollen“, sagt der junge Pfleger. „Mir ist es allerdings lieber, wenn ich mit jemandem auch lachen kann.“ Und er verrät schmunzelnd: „Die Omas hier sind auch nicht anders als die in Bosnien.“ Er hat jedoch gelernt, die Beziehungen nicht zu eng werden zu lassen. „Das war am Anfang schwer. Aber ich weiß, die Menschen hier werden in absehbarer Zeit sterben.“ Einmal kam er nach einem freien Tag zurück und ein alter Herr war plötzlich verstorben. Das sei schwer gewesen, sagt er.

In Bosnien sei Pflege keine Frauendomäne, reagiert Bradaric etwas verwundert auf die Frage, warum er sich für einen Beruf entschieden habe, den man üblicherweise Frauen zuschreibe. Dass im Mitarbeiterteam sieben männliche Pfleger arbeiten, ist Verena Wilke, Pflegedienstleiterin im Denkendorfer Martin-Luther-Haus, auch im Hinblick auf andere Kulturen und Religionen wichtig. „Wir brauchen sowohl die weibliche wie auch die männliche Komponente in der Pflege“, sagt sie.

Was dem jungen Pflege-Azubi im Martin-Luther-Haus gefällt: „Man wird hier mit großem Respekt behandelt. Ich merke, dass man mich schätzt. Und ich habe noch nie erlebt, dass ein Bewohner nicht bekommen hat, was er braucht.“ Er selbst hat für den Start ebenfalls viel Unterstützung vor allem in bürokratischen Belangen von seinem Arbeitgeber bekommen. Die Zieglerschen haben ihm auch eine Wohngemeinschaft ganz in der Nähe des Pflegeheims vermittelt, in der er gemeinsam mit drei anderen Pflegekräften lebt.
Als Ausbildungsbotschafter wird Hamza Bradaric demnächst auf Messen und an Schulen für seinen Beruf werben. Dazu hat er ein Coaching von der IHK bekommen. „Es ist ein Beruf mit Zukunft“, sagt er aus voller Überzeugung. Die Pflege biete zahlreiche Qualifizierungsmöglichkeiten und Aufstiegschancen. Er selbst hat es sich zum Ziel gesetzt, einmal Leiter einer Wohngruppe oder gar Pflegedienstleiter zu werden. Auch die Bezahlung sei in Ordnung. „Ich kann davon gut leben und außerdem noch Urlaub in Bosnien machen.“ Vor allem aber gefällt ihm, dass seine Arbeitstage so abwechslungsreich sind. „Kein Tag ist wie der andere und ich habe immer das Gefühl, etwas Sinnvolles zu tun.“
Pflegedienstleiterin Verena Wilke bestätigt die Einschätzung ihres Azubis. Als Ausbildungsbotschafter könne Bradaric vermitteln, „wie wertvoll diese Arbeit ist und welche Entwicklungsmöglichkeiten sie bietet.“


Quelle der Abbildungen: 
Blum, Karl u.a. (Deutsches Krankenhausinstitut): Situation und Entwicklung der Pflege bis 2030. 04.03.2019
https://www.dkgev.de/fileadmin/default/Mediapool/1_DKG/1.7_Presse/1.7.1_Pressemitteilungen/2019/2019-10-22_PM_Anlage_DKG_zum_DKI-Gutachten_Pflege.pdf
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Wie zufrieden sind Berlins Pflegekräfte mit ihrer Arbeit? https://interaktiv.tagesspiegel.de/lab/pflegeheim-umfrage/
(…) In der Umfrage, die von Juni bis September 2019 stattfand, wurden die Pflegekräfte gefragt: Wie zufrieden sind Sie mit den Arbeitsbedingungen, mit der Bezahlung, mit dem Arbeitsklima - und mit Ihrem Arbeitgeber?
677 ausgefüllte Umfrage-Bögen wurden zurückgesandt, das entspricht zehn Prozent aller Pflegekräfte in den Berliner Pflegeheimen. Sowohl Befragungen auf Landes- wie auf Bundesebene zeigten in der Vergangenheit oft weit niedrigere Beteiligungsquoten. Im Verbund mit der Tatsache, dass alle Berliner Altenpflegeheime die Chance hatten, sich an der Umfrage zu beteiligen, sind damit die Ergebnisse belastbar.
Die ausgefüllten Fragebögen kamen aus mindestens 74 Berliner Pflegeheimen in allen Berliner Bezirken, die zusammen knapp 10.000 Pflegeplätze anbieten. Das sind 26 Prozent der Berliner Altenpflegeheime und rund ein Drittel aller Plätze in der stationären Pflege der Stadt. Die Pflegeheime sind über das gesamte Stadtgebiet verteilt. Darunter sind sowohl sehr kleine Pflegeheime mit weniger als 50 Pflegeplätzen, wie mittelgroße mit 50 bis 200 und große Einrichtungen mit mehr als 200 Pflegeplätzen. Auch die Trägerstruktur entspricht der Berliner Mischung: Private Betriebe, Landes- und freigemeinnützige Unternehmen sind dabei. Darunter große Aktiengesellschaften, die Heime in ganz Deutschland betreiben, ebenso wie Mittelständler und kleine Betreiber mit einem oder zwei Einrichtungen. (….)
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Stand: 22.10.2019 15:19 Uhr  - NDR 1 Niedersachsen
https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/Pflegekraefte-erhalten-mehr-Geld-und-Entlastung,pflege1232.html
Pflegekräfte erhalten mehr Geld und Entlastung

[image: Eine Pflegerin begleitet die Bewohnerin eines Seniorenheims beim Gang durch den Flur. © dpa-Bildfunk Foto: Oliver Berg]
Um dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken, sollen Pflegekräfte in Niedersachsen künftig unter anderem besser entlohnt werden. (Themenbild)
Die Situation für Pflegekräfte soll sich in Niedersachsen verbessern: Sie sollen künftig mehr Geld verdienen und mehr Zeit für den Umgang mit Pflegebedürftigen bekommen. Darauf hat sich die Landesregierung gemeinsam mit Vertretern der Pflegekräfte, Pflegeanbieter, Krankenkassen und Wohlfahrtsverbände im Rahmen der "Konzertierten Aktion Pflege" verständigt. Es sei ihm persönlich sehr wichtig, dass Pflegerinnen und Pfleger für ihre verantwortungsvolle Aufgabe anständig bezahlt würden und unter vernünftigen Bedingungen arbeiten könnten, sagte Ministerpräsident Stephan Weil (SPD). Laut Sozialministerin Carola Reimann (SPD) seien alle mit der Überzeugung in die Verhandlungen gegangen, "dass wir die Situation in der Pflege verbessern müssen".
Neues Pflegegesetz auf den Weg gebracht
Als Beitrag zur "Konzertierten Aktion Pflege" hat das rot-schwarze Kabinett am Dienstag zudem die Novelle des Niedersächsischen Pflegegesetzes auf den Weg gebracht. Die Gesetzesänderung soll unter anderem die tarifgerechte Bezahlung von Pflegekräften unterstützen. Außerdem will das Land dabei helfen, mehr Plätze für Kurzzeitpflege in den Kommunen zu sichern. Diese werden zum Beispiel gebraucht, wenn Patienten operiert wurden und sich nicht alleine zu Hause versorgen können, oder um pflegende Angehörige zu entlasten. Darüber hinaus sollen die Pflegeberichte, die die Kommunen regelmäßig verfassen [image: ]müssen, künftig einheitlich strukturiert werden.


2.800 Pfleger in Niedersachsen gesucht
Die Situation in der Kranken- und Altenpflege ist äußerst angespannt. Fachkräfte fehlen - der Beruf ist für viele wegen der Arbeitsbedingungen und der Bezahlung offenbar wenig attraktiv. Laut Agentur für Arbeit gab es im September in Niedersachsen knapp 2.800 Stellen in der Alten- und Krankenpflege zu besetzen, nur rund 630 Pflegekräfte suchten jedoch einen Arbeitsplatz.
Zahl der Pflegebedürftigen seit 1999 stetig gestiegen
Die demografische Entwicklung sorgt dafür, dass das Personalproblem in der Pflege im Laufe der Zeit immer größer wird. Zahlen des Landesamts für Statistik machen die Entwicklung deutlich. Zwischen 1999 und 2017 hat sich die Zahl der Menschen in Niedersachsen insgesamt kaum verändert: Sie lag und liegt bei ungefähr 7,9 Millionen. Die Zahl der Pflegebedürftigen jedoch ist in diesem Zeitraum deutlich gestiegen - von knapp 210.000 auf fast 390.000. Ebenso wie in ganz Deutschland wächst der Anteil der Pflegebedürftigen an der Bevölkerung - in Niedersachsen allerdings stärker als auf Bundesebene. 2,65 Prozent der Niedersachsen waren 1999 pflegebedürftig, 2017 waren es 4,86 Prozent.
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Pflegefachkraft: Ein Beruf mit Hirn, Herz und Zukunft
25. Februar 2020, Verena Riegler
https://www.meinbezirk.at/leoben/c-lokales/pflegefachkraft-ein-beruf-mit-hirn-herz-und-zukunft_a3938220
[image: Viel mehr Berufung als Beruf: die Arbeit in der Pflege.]
Pflegefachkräfte aus dem Bezirk Leoben erzählen, was ihren Beruf aus- und einzigartig macht.
Der Pflegesektor ist aktuell in aller Munde – mit Themen wie dem Pflegekräftemangel oder anhaltenden Warnstreiks aufgrund der geforderten 35-Stunden-Woche werden meist negative Aspekte in den Fokus gerückt. Dabei verdient diese Berufssparte viel mehr Wertschätzung. In kaum einem anderen Beruf spielen Nächstenliebe und Fürsorge eine solch große Rolle wie in der Pflege. Gerade dieses Dasein für andere ist eines der höchsten Güter unserer Gesellschaft, der Pflegesektor damit ein unverzichtbarer und ehrenwerter Beruf.
Positiven Blick
Umso wichtiger ist es, den Blick auf diese Aspekte zu lenken und herauszustreichen, was alles geleistet wird – und vor allem auch denjenigen eine Stimme zu geben, die dafür verantwortlich sind: den Pflegefachkräften aus dem Bezirk Leoben. Die diplomierten Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (DGKP) Andrea Mayer-Lodes vom Pflegeheim Kaiser, Selina Rumpold und Nadja Stadler von der Seniorenresidenz Steinkellner, Katharina Promebner von Senecura Kammern und Margit Draschl von Senecura Trofaiach sowie die Pflegeassistentinnen Sevgi Keser von der Volkshilfe Leoben und Nina Nebel von Senecura Trofaiach erzählen, warum sie sich für einen Beruf in der Pflege entschieden haben und was ihren Beruf so besonders macht. Dabei wird eines klar: Auch wenn der Beruf mit viel Anstrengung verbunden ist – sowohl körperlich, als auch emotional – ist er doch alle Mühe wert. Und eines ist gewiss: Ein Großteil wird früher oder später selbst darauf angewiesen sein.
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Andrea Mayer-Lodes, Pflegeheim Kaiser:
"Ich übe diesen Beruf schon seit 22 Jahren aus. Für mich ist es mein Traumberuf: Für Menschen da sein, Gutes tun und mit dem Herzen dabei sein. Die Ausbildung ist zwar hart und man muss viel zurückstecken, aber es zahlt sich aus. Man baut zu den Menschen eine Beziehung auf. Für die Bewohner ist das Pflegeheim der letzte Lebensabschnitt und es ist schön zu sehen, dass sie uns als Familie sehen und sich wie zu Hause fühlen. Man bekommt von ihnen so viel zurück, zum Beispiel ein Lächeln oder ein Bussi. Einer meiner schönsten Momente war, als eine Bewohnerin gesagt hat: ,Du bist wie eine Tochter für mich‘."
[image: ]

Nadja Stadler, Seniorenresidenz Steinkellner:
"Ich arbeite schon seit zwölf Jahren in dieser Berufssparte. Nach der HLW habe ich mich für die Ausbildung zur Pflegeassistentin entschieden und gemerkt, dass dieser Beruf Spaß macht. Deshalb habe ich mich dann für die DGKP entschieden. Das Schöne an dem Beruf ist, dass man alles, was man für die Bewohner gibt, auch wieder zurück bekommt. Auch negative Dinge haben immer etwas Positives. Wenn z.B. nach dem Tod eines Bewohners die Angehörigen auf einen zukommen und sich bedanken, dass wir die Bewohner begleitet haben und dass sie nie alleine sein mussten. Wir sind immer füreinander da."

[image: ]

Selina Rumpold, Seniorenresidenz Steinkellner:
"Ich wollte schon immer mit Menschen arbeiten und ihnen helfen und auch die Anatomie hat mich schon immer interessiert. Deshalb bin ich zu diesem Beruf gekommen. Das Besondere am Beruf sind mit Sicherheit die Menschen. Ich habe beispielsweise schon von einem Bewohner ein Gedicht bekommen. Das hat mich sehr berührt. Hinzu kommen der Spaß, den die Arbeit bringt, und die Möglichkeiten zur Weiterentwicklung. Auch wenn die Altenpflege nicht zu einem passt, stehen einem Dank der Ausbildung viele andere Türen offen, zum Beispiel in der Gesundheitsberatung oder der Behindertenbetreuung."
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Katharina Promebner, Senecura Kammern:
"Ich hatte schon seit meiner Jugend Interesse an diesem Beruf, weil ich mit Menschen arbeiten wollte. Wenn ich merke, dass ich jemandem etwas Gutes tun kann, ist das schön. Der Beruf ist deswegen so besonders, weil er sehr abwechslungsreich und interessant ist. Momente der Zufriedenheit empfinde ich, wenn ich unsere Bewohner auf ihrem letzten Lebensabschnitt begleiten darf und ihnen durch meine Arbeit ein Stück Lebensqualität schenken kann. Hinzu kommt die Vielseitigkeit und dass man viel Freude bereiten kann. Außerdem gibt es viele unterschiedliche Schwerpunkte und Weiterbildungsmöglichkeiten."
[image: ]

Margit Draschl, Senecura Trofaiach:
"Ich arbeite schon seit 37 Jahren in diesem Beruf. Dazu gekommen bin ich durch Zufall. Ich schätze die abwechslungsreiche Arbeit sehr, die immer neue Herausforderungen bietet. Man muss diesen Beruf mit Herz und Hirn machen, arbeitet eigenständig, aber auch im Team. Das Besondere für mich ist, dass es ein sinngebender Beruf ist, ein Job mit Gefühl. Es ist immer wieder schön zu hören, wenn Bewohner sagen: ,Wenn ich vorher gewusst hätte, wie schön es hier ist, wäre ich schon früher gekommen‘. Die Bewohner sind unser Energieschub. Hinzu kommt, dass der Job flexibel ist und es Aufstiegsmöglichkeiten gibt."
[image: ]

Nina Nebel, Senecura Trofaiach:
"Ich war 15 Jahre bei einem Zahnarzt tätig. Nun bin ich seit einem Jahr Pflegeassistentin, weil ich nach einer neuen Herausforderung gesucht habe und mir die Arbeit mit Menschen Spaß macht – mit ihnen den Tag zu durchleben, sie zu betreuen und zu unterstützen. Besonders zu schätzen weiß ich, dass der Beruf so abwechslungsreich ist. Kein Tag ist wie der andere und es ist immer was los. Es ist außerdem schön, den Bewohnern eine Freude zu machen. Wir sind für sie Familie und das zeigen sie uns auch. Wer sich für diesen Beruf interessiert, dem rate ich dazu, ein Praktikum zu machen, um Einblicke zu erhalten."
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Sevgi Keser, Volkshilfe Leoben:
"Es war immer schon mein Traumberuf und ich bin bis heute sehr glücklich damit. Meine Motivation war und ist es bis heute Hilfe leisten zu können, die unmittelbar beim Menschen ankommt, dessen Leid lindert, ihm Lebensmut schenkt. In meinem Beruf ist es mir möglich, menschliche und soziale Nähe und Wärme zu geben und das ist ein irrsinnig schönes Gefühl. Die direkten Rückmeldungen, die positive Energie und die Dankbarkeit und Liebe, die von den betreuten Menschen zurückkommmt, geben einem so viel Kraft. Außerdem ist es ein sicherer Job, in dem man viele Weiterbildungsmöglichkeiten hat."


Trotz Tod und Trauer Kölnerin (20) erklärt, warum Altenpflegerin ihr Traumberuf ist
https://www.express.de/koeln/trotz-tod-und-trauer-koelnerin--20--erklaert--warum-altenpflegerin-ihr-traumberuf-ist--32303464
Adnan Akyüz, 31.03.19
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Köln - Der Pflege-Notstand ist in aller Munde: Immer weniger Berufseinsteiger entscheiden sich für diese Branche. Doch junge Leute wie Margarita Batzonis (20) machen Hoffnung. Die Kölner Auszubildende zur Altenpflegerin erzählt im EXPRESS, warum sie den Beruf gewählt hat und wie ihr Arbeitsalltag bei den Sozial-Betrieben-Köln (SBK) aussieht. Was sie verdient und wie sie ihre Hemmungen überwunden hat. Ein Thema, das alle angeht. 

Auf ihre Ausbildung zur examinierten Altenpflegefachkraft bei den SBK hat sich Margarita Batzonis gut vorbereitet. Sie wusste schon früh, welchen Weg sie gehen möchte. Nach ihrem Fachabitur mit dem Schwerpunkt Gesundheitswesen hat sie ein Praktikum und darauf ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) absolviert, um erste Eindrücke zu sammeln. 
[image: ]
Das ist laut ihrer Mentorin Cortina Kloos, die seit 22 Jahren Fachpflegekraft bei den SBK ist und Dutzende Azubis begleitet hat, wichtig. „Wir brauchen keine Leute, die vom Arbeitsamt geschickt werden. Es muss von einem selber kommen, sonst leiden Bewohner und Mitarbeiter“, sagt sie. ✕
Margarita nickt ihrer Mentorin zu. Sie bringt offenbar mit, was es braucht. Aber was ist das genau? Margarita erklärt: „Vor allem ist es Empathie. Wenn das Vertrauensverhältnis erstmal aufgebaut ist, geht es einfacher. Ich habe immer ein offenes Ohr für die Menschen. Mittlerweile kennen wir uns so gut, dass manche Bewohner schon merken, wenn es mir mal nicht gut und fragen nach. So etwas freut mich dann. Es geht vor allem um Mitmenschlichkeit.“
[image: ]
Es sei auch ein sehr intimer Beruf, da sie als Altenpflegerin je nach Verfassung der Bewohner auch für die sogenannte Grundpflege, also Körperpflege, der Gang zum Klo oder das Ankleiden zuständig ist. „Ich komme den Menschen in meinem Beruf sehr nahe. Anfangs gab es schon eine Hemmschwelle. Die haben die Bewohner mir aber schnell genommen“, sagt sie. Die Senioren würden sich freuen, wenn sie sich ausreichend Zeit für sie nimmt.
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„Pflege ist nicht nur Waschen“, sagt die Azubine. Margarita muss auch für die sogenannte Dokumentation an den PC. Da stehen die individuellen Daten der Bewohner, etwa ob sie ihre eigene Unterwäsche bevorzugen oder Angaben zu Medikamenten. Anhand dieser Liste weiß Margarita, worauf sie achten muss.
Ist der Job manchmal auch hart? „Ja“, sagt sie und erklärt: „Wir begleiten die Menschen in ihrem letzten Lebensabschnitt. Wir lernen also auch den Umgang mit Tod und Trauer. Das ist ein sensibles Thema. Ich bin schon traurig, wenn jemand stirbt. Man baut ja eine Verbindung auf. Ich lerne die Menschen und ihre Lebenswege kennen. Der Tod gehört aber zum Leben dazu. Das akzeptiert man irgendwann. Für mich ist es eine Ehre, die Menschen dabei zu begleiten“, sagt die 20-Jährige.
Bis vor kurzem wurden auch Fotos von verstorbenen Bewohnern aufgestellt, damit sich andere verabschieden können. „Das machen wir jetzt aber auf Wunsch der Bewohner nicht mehr.“
Aktuell gibt es 130 Azubis bei den SBK und 1600 Mitarbeiter. Azubis wie Margarita bekommen 900 Euro netto plus Schichtzulagen (zweites Lehrjahr). Nach der bestandenen Ausbildung erwartet sie bei den SBK ein Einstiegsgehalt in Höhe von 2900 Euro. Angestellte erhalten zudem ein 13. Gehalt. Laut SBK-Sprecher Götz Großhans sind die Übernahmechancen bei 110 Prozent. Laut Großhans sind die SBK „dank der Ausbildung im eigenen Haus gut aufgestellt.“ (…)
Materialien zur Erarbeitung der Fachkompetenzen „Deutsch“
· M03a Fünf-Schritt-Lesemethode(DOC)
· M03bc 1 Reziprokes Lesen(DOCX)
· M03bc 2 Rollenkarten Reziprokes Lesen (DOCX)
· M04a Texte markieren (DOCX)
· M05a Schaubilder auswerten(DOCX)
· M05bc Schaubilder auswerten(DOCX)
· M06abc Matrix (DOCX)
· M07abc Leitfragen Schreibplan(DOCX)
· M08abc Flyer (DOCX)
· M09a Textlupe (DOCX)
· M09bc Schreibkonferenz (DOCX
Quelle: berudeut.nline.nibis.de
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der Pflege sowie hypothetisch unterstellte verbesserte Pflegepersonalschiiissel.

Bei konstanten Personalschiiisseln resultiert der Personalmehrbedarf ausschlieBlich durch die
Jeweiligen Fallzahlsteigerungen und nimmt daher proportional zu den Fallzahlen zu. Nach dem
Status-quo-Szenario wilrde demnach der Personalbedarf in den drei Leistungsbereichen um
insgesamt 161 Tsd. Pflegekréfte (+ 23 %) von 714 Tsd. im Basisjahr 2015 auf 875 Tsd. Voll-
kréfte im Prognosejahr 2030 steigen. Nach dem statistisch plausibleren Modell der Trendfort-
schreibung féllt der entsprechende Mehrbedarf an Pflegekréften mit 187 Tsd. Vollkréften
(+ 26 %) etwas hoher aus. Im Krankenhaus sind demnach 63 Tsd. zusétzliche Vollkréfte
(+ 20 %) erforderlich, in der stationéren Pflege 51 Tsd. (+ 21 %) und in der ambulanten Pflege
73 Tsd. zusétzliche Vollkréfte (+ 49 %).

Personalbedarf in der Pflege bis 2030
Vollkréfte (VK) in Tsd.

383,6427,6
3209

Gesamt Krankenhéuser Stationére Pflege Ambulante Pflege
= VK Pflege 2015
VK-Bedarf 2030 - Trendfortschreibung bei konstanten Personalschlisseln

VK-Bedarf Pflege 2030 - Trendfortschreibung und verbesserte Personalschliissel um 1 VK pro Schicht
© Deutsches Krankenhausinstitut
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Ein Grofiteil der Pflegekriifte ist mit ihrem Job zufrieden

"Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit Ihrem Pflegeheim als Arbeitsgeber?” Die Antworten von 653
Pfiegerinnen und Pfleger verteilten sich folgendermafen:

[ sehr unzufrieden [l unzufrieden neutral, gentso [l zufrieden [l sehr zufrieden

sehr

Seht unzufrieden

zufrieden
20,8% 18.5%

unzufrieden
16,7%

zufrieden
25,7%

neutral, geht so
18,2%

Grafik: Tagesspiegel | Hendrik Lehmann « Quelle: Tagesspiegel-Erhebung 2019
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Arbeitsbelastung, Nachtschichten und Familie

Wie zufrieden sind Sie mit Ihrem Arbeitgeber? Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Umfrage wurden
gefragt, ob sie folgenden Aussagen zustimmen:

Frage Aussage trifft zu

Ihr Arbeitgeber berticksichtigt bei der
Arbeitsplanung in der Regel familidre Umsténde der
Mitarbeitenden

Nach Ihrer Wahrnehmung ist das Arbeitsmaterial 2
immer in ausreichender Menge vorrétig

Sie empfinden den Anteil von Nachtschichten an
Ihrer Gesamtarbeitszeit als akzeptabel

Der Arbeitgeber bietet MaRnahmen zur yrym
Gesundheitsforderung an &
Nach Ihrer Wahrnehmung plant Ihr Arbeitgeber in
der Regel in jeder Schicht ausreichend Kolleg/innen
ein, um die anstehenden Aufgaben zu erfilllen

Ihr Arbeitspensum ist so bemessen, dass es eine 20.1%
gute Qualitit der Pflege gewahrleistet 3
Ihre Arbeitsbelastung entspricht auf Dauer gesehen
Ihren Erwartungen

¥
%

29,7%|

Quelle: Tagesspiegel Erhebung

€  Wiezufriedensin..ntml A Alle anzeigen X

H L Zur Suche Text hier eingeben





image4.png
L (4) Protokoll einer Pflegefachira’ X | ePaper Login X T Wie zufrieden sind Beriins Pflege X | B Pflege & Familie |im Zeitschrifte: X | G scrallen - Google-Suche x| + =

C @ interaktiv.tagesspiegel.de/lab/pflegeheim-umfrage/ @ @ ® H
TAGESSRIEGEL 00000 = B

Nur ein Viertel gibt an, fair bezahlt zu werden
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Wie zufrieden sind Sie mit der Bezahlung in Ihrer Pflegeeinrichtung? Wir haben die Teilnehmenden
gefragt, welchen der folgenden Aussagen sie zustimmen.

Frage Aussage trifft zu

Ihr Arbeitgeber zahlt Zuschiisse zu Vermdgensbildung
und/oder Altersvorsorge

Ihr Arbeitgeber zahit Urlaubsgeld und/oder
Weihnachtsgeld/eine Jahresleistung als jahrliches 4
Extra

Sie haben den Eindruck, dass sich Ihr Arbeitgeber
trotz der Zwange der dt. Pflegev. sehr bemiiht, seinen 4
Pflegekraften einen angemessenen Lohn zu zahlen

Sie empfinden die Zuschlage fiir Nachtschichten und
'Wochenenddienste als fair

Sie empfinden Ihre Entlohnung als leistungsgerecht 25,1%|

Sie nehmen die Gehaltsstrukturen in Ihrem
N 23,5%
Pflegeheim als transparent wahr

Ihr Arbeitgeber zahit Prémien fiir herausragende oy
Arbeitsleistungen

Ihr Arbeitgeber zahit Urlaubsgeld und/oder
Weihnachtsgeld/eine Jahresleistung als Umlage auf
die 12 Monatsgehalter

H
3
;3
3 8
R

Mehrfachnennuncen waren mogiich.

€  Wiezufriedensin..ntml A Alle anzeigen X

H L Zur Suche Text hier eingeben





image5.png
L (@) Protokoll einer Pflegefachira X | [ ePaper Login

@4‘

=
z
g

Wie zufrieden sin...html A

H L Zur Suche Text hier eingeben

X T Wie zufrieden sind Beriins Pflege X | B Pflege & Familie |im Zeitschrifte: X | G scrallen - Google-Suche

C @ interaktivtagesspiegelde/lab/pflegeheim-umfrage/

TAGESSPIEGEL

Liebe zum Job, aber zu wenig Respekt

Wie hoch ist Ihre Zufriedenheit mit dem Pflegeberuf im Aligemeinen? "Welcher der folgenden Aussagen

stimmen Sie zu', wurden die Teilnehmenden gefragt.

Frage

Die Pflege von Pflegebedirftigen macht Ihnen
Freude

Sie werden den Beruf der Pflegekraft in der
Altenpflege vorraussichtlich auch in 5 Jahren noch
bzw. bis zum Rentenbeginn austiben

Sie haben Ihre Berufswahl als Pflegekraft in der
Altenpflege nicht bereut

Sie sind der Ansicht, dass die Arbeit als
Pfiegekraft in der Altenpflege gesellschaftlich
anerkannt ist

Mehrfachnennungen mogiich
Quelle: TagesspiegetUmfrage 2019

Aussage trifft zu

56,1%

Doch dieser Themenbereich enthélt neben dem héchsten auch den

niedrigsten Zustimmungswert: Nur 15 Prozent der Befragten gibt an,
dass die Arbeit als Pflegekraft in der Altenpflege gesellschaftlich
anerkannt ist. Ein Befund, der uns allen zu denken geben sollte...
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Anzahl Pflegefachpersonen im
Verhaltnis zur Bevolkerung in Niedersachsen
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Nachrichten  Niedersachsen Schleswig-Holstein Mecklenburg-Vorpommern Hamburg Sport Ratgeber Kultur Geschichte Verkehr Wetter

Niedersachsen  Studio Braunschweig ~ Studio Hannover  Studio Oldenburg  Studio Liineburg  Studio Osnabriick

Niedersachsen allerdings stérker als auf Bundesebene. 2,65 Prozent der
Niedersachsen waren 1999 pflegebediirftig, 2017 waren es 4,86 Prozent.

Entwicklung der Anzahl Pflegebediirftiger in Niedersachsen

Pflegebediirftige  Bevolkerung

400.000

300.000

200.000

100.000

1999, 2005 2011 2017

Grafik: NDR Niedersachsen - Quelle: Landesamt fir Statistik Niedersachsen | Bundesamt fir Statistik
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